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PlÄ . Mt». A . Z XIT 4 h ‘i,iaa^ We<,1‘r  Randverfügong
»lLanginschwaibach Ne. 8l ^ rv-
^4 den 25 &SS + * «e °e-

cv » er Königliche Laudrat.
3>  ® 5’ 3 « » " ohl . « -^ deputierter.

c. Wohnort"^ Söürnamen  des Steuerpflichtiger,,
d. Art de» Gewerbebetrle'lek
s . Höhe der Einnahmen(M )'
k. Bemerkungen. ^ ’’

8etS £iÄ ? 'Ä“ 6£ ,m
3  B . Dr «X * * ÖniQl  Lavdrat.
3  " ^ ° ° "ohr.  Kreisdeputierter.
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1917 dev Ware  2 , ,bf l&Q"&« en Personen für

#»« ««fzufleüen. »wsatzstempel  unterliegenden
1 ®* kommen in Betracht -

* i.?5 rs^
1 SjtXj “? f0Icie öt* BeAerk »̂ * rd Urb

I fe £ ; elWH  im Umherziehen und im Wunder.

^ ;*0o° M^ betrag/r ? ^ ^ Anlieferungen mehr

f £ ^ 5 * “m? 1'• eSimStff ’"mTb öem  Umsatz
rill & 'SPrjsLwsrtschafte». * Venliön - n ^ vvkwirt-
.i- - ^T ^ bS " ^  l ° wie

^ '"hi Sen«,pfl.-ch,j Einnahmen von Mieten

^ «!'. d» st»d,

KAk Euuntinuehnns

betreffend Beschlagnahme und Bestands
erhebung von Korkholz, Korkabfällen? »d

den daraus hergestellten Halb-
und Fertigerzeugnisse,,.

Bom 25  September 1917
(Neufassung von Nr . 3300/ !. n 7 xr rTT

K- IIIa  Vom 1. 3. 17)
(Forts! tzung und Schlaß.) 1

W
"SIST •*» murren,

■ » ,ä ä

- tr/3rS :Ä, "»»“ Ä. «witoSKS»***' «°»-- -> »hr X

-tt § 6.
me bie  , m 8 , ^ .̂ ^ " userlauknis.

w-«dung auch im eigenen « die V-r-
^ drenßischen « eirgSnifniftecSutnsiS “*5 J !nw bom

bewilligutig, die durch einen amtlicke» »Aoknahrne-
kviesen wird , und nur „och »rtcr B?oba^ !Eigabeschei« nachge-
gegebene« Höchstmaß- g-stattet. Bir rum 2^ C im § 9 an-
öiit fen in dring enden Fällen zum MeiLu,* 25 ', Koöem6« 1917
Anschluß gegen die Gesadr fc* « 53 » , ' *”£  durch flock^
(«rieten , Wein, Bier . Chemikalien nsm t ^ ^ -rndeu Ware
genannten Gestände V U  W* «
Nauden tm Rahmen eiv' v ordan»^- V öö ® ^ geven Be-
»esfcct werden. Nachträgliche ÜS ? !! Wirtschaft vee.
»lieg,Ministeriums ist in jedem ^ * ' * ■

bestimmunLSgemäßen^Zweck̂ u^ fA ^ d bf* btttit *
und Kronenkorkoerfchlüsse in oder aw 2h ^  Korke
im  Faß , Korkfender auf Wafferfahrreuaen, »orkspuuds
^ "d" we-dev; sie vnterliegen jedochÄ ' flÜN " Server-
stnd, sobald sie ihren bestimmungSaemüŜ und
0).  a nach der Entkorkung oder Auß' /a,br ^ / ? ^ "? haben
brauchte Gegenstände zum nächsten t ^at>a^ 0l* öe*
«° d kdav-n nur gemäß 8 d Lßett welden. " ^ °ld-Pflich?ig

^ 8 7.
Werarbeitungserkaubnis.

bezeichnten s ^ enstävde.^ avßtt ^ ur^ErMu " ""? ^  ‘ M § 1
v°n Heere», oder Marinebehöiden Füllung von Aufträgen
einer vom Königlich Preußische« Sri.?. 7S * * °“f Grund
«uSnahmebewilligun̂ bte  dur ^ .?_,̂ ^ »mi«isterium erteilten
uachgewiese« wird. ^ Sreigabescheia



8 8.
Höchstpreise

Die Veräußerung oder Lieferung der iw § 1 bezeichneten
Gegenstände nach 8 4, 5 und 7 der Bekavrtmachung ist nur
gestattet , wen » keine höheren Preise als die in der Bekannt¬
machung Nr . CI 2/6 . 17 . R. R . A vom 25 . September 1917
festgesetzte« Höchstpreise für Korkerzengvisse gefordert oder be-
zahlt « erden vdrr , soweit dies« Bekanvtmachuvg keine Preise
feststtzt, der Prei » von der Krise » Ro stoff Abteilung deS König¬
lich Preußischen KiIeMinisterium » genehmigt ist.

Diese B -stimmnvg gilt auch fiiv den Fall , daß vor dem 25.
September 1917 höhere Preise ol* die Höchstpreise vereinbart
sein sollten Jedoch dürfen Verträge aus Lieferung von Kork-
holz , Ko kabfällen und Korkerzeuzviffw , die vor dem 25 . Sept.
1917 zu höheren Preisen abgeschlossen worden sind, zu den ver¬
einbarten Preisen insoweit erfüllt werd n, da dies erforderlich
tst zur Bmfahrung von Heere !- oder Mariveauftrögen , für
welche die auft ai .gebrnds HcereS - vdrs Marinebehörde bereit«
»or dem 2b . September 1917 den Zuschlag erteilt hat . In
gleicher Weise dürfen Verträge auf Lieferung von Korkholz,
Korkabfällen und Koik-rz -.ugtilssen, die vor dem 25 . September
1917 gegen Frei labeschein der Krieg » Rohstoff -Abteilung de«
Königlich Preuß scheu Kriegiiministerium » abgefch offen worden
sind, zu dem vereinbarte « Preise erfüllt werden , falls der Frei¬
gabeschein vor dem 25. Skpt . IS 17 auSgefertigt woiden ist.

8 s.
Höchstmaße von Korkstopfen usw.

Die Herstellung , Veräußerung and Äerwerdung von neuen
und alten Korkstops .u «s« . (§ 1 c au , Natur - und Suustkork
ist nur in den nachstehend angegebenen Länge « und Stärken
zulässtg . Bereits fertiggestellte Größe « dieses Korkstopf -u usw.,
die übee diese» Maß hinauSgehen . sind, soweit st- nicht hinter
der nachstehend bezeichneten . Aurnahmelänge " zurückbleiben. der-
gestalt zu kürzen , daß ihre Länge nicht mehr als die . Höchst-
länge " beträgt . Auf die anfallende » Korkabfchnitte findet die
Bestimmung de« 8 5 Nr . 2 entsprrch -nde Anwendung . Zulässtg
ist die Teilung von langen Korken in zwei Hälften und deren
entsprechende Benutzung zu dem bestimmungsgemäße » Zweck des
ungekürzten Korkens Ausnahme « von de« Höchstläugen könne«
in besonderen Fällen bewilligt werden.

Sektkorke
a) für ganze Flaschen 40
d) für halbe Flaschen 40

Weinkorke . . ~~
Branntwein - u . Bierkorke
Medizinkolke .
Faßkorke
kurze , gerade Korke
Spitzkork«
Spunde . . . .
Seuskorke
»orkscheibrn für K onen-

kork und ähnliche B -r-
schlüsse

chstlängr Höchstsiärke Ausnahmelänge
mm mm mm
40 29 45
40 27 45
25 24 35
20 unbeschränkt 30
20 n unbeschränkt
30 38 H

25 unbeschränkt 35
25 - 35
30 * unbeschränkt

7 n ^ n

2>/, H if
8 io

Meldepflicht.
Die von dieser Beschlagnahme betroffenen Gegenstände (8 0

unterliegen einer wiederkehrenden Meldepflicht Gebrauchte
Korkstovfe « , Kork spunde und Korkscheiben sich nur zu melden,
wen « st- sich im Besitze von H-rsteller » , Verarbeitern od -r
Händlern , insbesondere Althändlrrn , befinde « oder sowrit ihre
Gesamtmenge 10 Kg. überschreitet . Mengen , die sich im Besitze
von Srlbstoerbrauchern (Wetnhändlero , Gastwirte «) befinden
u «d deren Gesamtmenge «ater 10 Kg beträgt , sind nicht melde¬
pflichtig , unterliegen jedoch der Beschlagnahme.

Stichtag und Meldestelle.
Die erste Mldunz ist für die am 25 . September 1817

(Stichtag ) vorhandenen Vorräte bi« zum 15 Oktober
feie folgenden Meidaageo sind foitlausevd alle zwei Monate für
die am 1. des jeweilige » Meldeuwnot , (Stichtag ) vorhandene«
Vorräte bis zum 15 . diese» Monat , zu erstatten und an die
Kriegswirtschaft » . Aktieng-s- Uschast, Berlin W 50, Nürnberger
Platz 1. postsrei mit der « ufschrist . BestandSerhebuog von Kork-
holz " zu senden.

8 12.
Meldepflichtige Personen

Zur Meldung sind verpslchlrt:

1. alle natürliche « und juristischen Personen,
2 . öffentlich -rechtliche Körperschaften und Berbänd,

die am Stich age Negerstände d -r im 8 l bezeichneten «k
G ewahrsam haben.

§ 13
Meldescheine.

Die Meldungen haben ans den vorgeschrieben !n m
M eldescheinen zu erfolgen , aas beaeu stch der Umsa»
Meldungen im rinzrlaen ergibt . Die Fragen sind genau
antworten . Die Meldescheine stad mit deutlicher Untei
und genauer Aufschrift zu versehe« und dürfen zu anders
teiluugen öl« z,r Anmeldung der vorhandenen BestänW
Beantwortung der gestellten Fragen nicht verwandt werda.

Die Anforderung der Meldescheine hat bei der Kriegs
schastS-Akltenges<llschaft ; u erfolgen.

Bvn de« nst 'tteten M -ldang ist eine zweite AuSsech,,
(Abschrift , Dmchlchlag , Kopie) von dem Meldenden bei ty»
Geschästspapieren zurückzubebalten.

§ 14.
Lagerbuch und Auskunftserteilung.

Jeder Meldrpslichtige (8 12) hat eia Lagerbuch zu sühn
auS dem jede Aende .ung tu den VorratSmevgeo und ih» A
Wendung ersichtlich sein muß . Sowrit der Meldepslichtigei
reit » ein derartiges Lagerbuch führt , braucht ein besoodn,
nickt eingerichtet zu werden.

Beauftragten der Mili ' är oder Polizeibehörden ist dleP
fang der Geschäftsbriefe und G .fchäftSbücher , insbesondered
Lag« buche», sowte die B' sichtigung und Uaters -ichu«, diri
triebSrivrichtunge « und Räume zu gestatten , in denen meli
pflichtige Gegenstände erzeugt , gelazrrt , feilgehrlteu »erd
oder zu vermuten sind

8 is.
Ausnahmen.

Ausgenommen von den Anordnungen dieser 3 ;faM
machung sind:

a) Vorräte an:
1. reuen Korkstopfeu (Pfropfen ), (aut Natur- 1«

Kanfikork) unter 1000 Stück,
2. neuen Korkspuaden (auS Natur - oder lluW

unter 500 Stück,
3. neutn Korkscheiben (auS Natur - oder mW

unter 2000 Drück, ,
4 . nenen Ko k inzen und Korkfendern unter sr
5 . allen übrigen unter 1 bis 3 nicht genanvia*

zeogrriffeu au» Ko. k (vgl . 8 1b , und Wk
neuen unter 5 Kg. ; . .

b) all - Bestände an dev im § l gerannten GezeiW
solange ste stch im unmittelbaren Besitz der v«
oder Marineverwaltuug befinden (dagegen mV
stände, die andere meldrpflichtige
ß 12 — für die Heere « oder Martneverwaltm»
Gewahrsam haben ) ; ^ ^

e) Vorräte der im 8 i e bi» s bezeichneten GrgM
die stch in PrivaihanShaltange « befinden. /

«uf Grurd d«r Bekanalmachuvg vom 1. Mar ; '
Nr . 3300/1 . 17 . ZK lila durch amtlichen Freigabe,q »"
KriegSminist riuw » zur Verarbeitung , Verwendnng \ m
fevdung freigegebene Mengen au Korkholz , Ko' kavsa« .
stopfe« «s« . dürfen writeroerarbettet , veräußert , verwen^
versandt werdev . Sie sind jedoch, soweit ste am 4J-
1917 vorhanden st »d, zu melden untec Hinweis aus '
Nummer und Ausstellungstag zu bezeichnende»

§ 16
Anfragen und Anträge . .

Alle auf diese Bekanntmachung bezügliche« Sdr «»
Anträge stnd an das Königlich Preußische KriegSMi«^
Krieg, -Rohstoff Abteilung S -ktion Q , zu richte « u°o v ^
Kops de« Schreiben » die Aufschrift „Korkbeschlag 9
tragen.

§ 17 . -M
Inkrafltrelen der Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung tritt mit dem 25. Septem
in Kraft Gleichzeitig tritt die Beka«vtmacha ° g
17 . ZK . lila vom 1. März 1917 außer Kraft-

Irankfurt a . M , b{ft 25  Septbr . i » ^

3II “" a ' U ° ll ° S - n - raw - « « - »"
des 18 . Armeekorps.

Der Gouverneur der Iestung



Bekanntmachung
Nr . W . 8 . 400/7 . 17. K. R . A,

lffend Beschlagnahme und Bcstands-
erhebung von Scidcngarnen.

Bom 36 . September 1917.

E -Heude Bekanntmochurg wird auf Ersuchen de» König
- j»r ê ministerium » hiermit zu« allgemeine « Kvntni»

“ mir dem Btmerke » , daß . ftweit nicht «ach de» allge
Strasgesitz n höhere Straft « verwirkt stob, jede Zu

;snö?u»q gegen die öeschlagnahmevorschriften nach Z 6 ' ) dev
-im-chuvg über die Sicherstellung von Krirg »bedatf i»

vom 26 April 1917 (R -ich»-G »setzk>l, S . 376)
j!de Zaviderhandlung gegen die Meldepflicht nach §

n »eti

i.-klU»!

jtnt«ite

iter 5Äl

b jtoa*n

itr $««*’
nicht St;

e« —
OflltWJ

'anntmachuvg über « urkunftkpflicht vom >2 Juli I9i?
Besetzbl. S . K04 ) bestraft wird . Auch kann der Betrieb
dellgkwerbe» gemäß der Bekanntmachung zur Fecrihaltuna
lässiger Personen vom Handel vom 23 . September 191L

iGeschbl. S 603 ) «nrersagt werden.

8 i.

der Bekanntmachung betroffene HegenMnde.
z» dieser Bekanntmachung werden betroffen sämtl .che im

bcsindlicheo Seidengarne , soweit nicht im folgenden
jmde Bestimmungen get ' offen sind. Seidengaroe im Sinne
S. kavntmachoug sind « rege . Oranzire . T -ame «ud
.f ! Rücksicht darauf , ob sie hergestellt sind au»

iffen de» Maulbeer , oder Scheu - (Tuffah . ) Svinnkrk
!»r Nah. und Stickzwecke bestimmt« Schapp .-. und real«

imiarre.

S»° dieser Bekavntmachuvg sind nicht betroffen:
1 f“e Teideugar. e, welche sich in e schwertem Zustandeorsinmn

2 Mt Seibergarne , welche mehr all» 1000 Umdrehungen
(Touren) auf den Meter haben (Grenadine , Poil,
streppgarne usw ). Bei Garneu w -lche, eine Bo«

(5S 9 et ^aUen ^ bev' ifi RUt  die Nrchdrehurg maß

mXä)t «ach »ei,b. r nach dem 15
19 7 -"k dem neutralen « «»laude (nicht Zollau»

lande) eingkfuhrt worden sind.*" )
* ? 5*n? efälS 4? au ® Schoppe oder realer Seide her

flcfteHten Näh « und Sttckseidengarne.
' " " d Stickseideuzarue , die sich zur st it
§ dieser Bekanntmachung in » leint haedelsgeschaften befinden.
' ^ dourettegarue . auf welch . die Bekanntmachung

IV. 100/1 . 17. R . ft . 0 . « »wenduug findet

^strafe bi , zu 10000 Mark oder mit einer dieser Strafe»
können Bvlrate , die verschwiege« worden st,d . im

Zivile al» d .m Staate vrrsallen erklärt werden , ohve Unterschied
ob ßt  dem « uSkanflipflichtig ?« gehören oder nicht.
* ^ rlö !ria die « utkunf ., zu der er auf Gmnd dieser
Vekanntmachllng verpflichtet ist, nicht in tz. r gesetzten Feist erteilt
f KtR01 ? * B* ° bcl  u ^ vllstä, »!ge Angabe« macht, oder wer
fahrlässig dre vo«g»schriebe«en L-gerbüchec eiuzurichten oder zu

best7e.° t ^ ' ^ t. wird mit Geldstrafe bi» zu dreitausend Mark

*" ) Die ft Aasnahmebestimmvug findet also auch keine An-

,7 «L ' °LL .^ >' “ * » « « » * 5.

w.

E . ^ Weschkagnahme.
d" B -k«n»tmachuog ket' offenen Gegenstände

tün«»! beschlagnahmt , soweit sich nicht au« nachstehen.
»m«uvge» Ausnahme » ergeben.

(Schluß folgt.)

ifiW 8 ,bi8 *" e<neni  2 ->hr oder mit Geldstrafe bi»
wird , sofern nicht «ach allgemeinen Straf-

> )ere Strafe « verwirkt sind, bestraft:

nsMr« 1 st?,-gefugt einen beschlagnahmtenGegenstand bei-
ebeJt « ^ schädigt zerflö.t, verwendet, vtrkanft

XU * 5B «Ä ?ber eta  a »derts Beräußerung» - oder Er-
HB' ( Geschäft über ihn abschließt;

i, n̂ ^ ^ stlchtung, die beschlagnahmten Gegenstände
Bewahren und pfleglich zu behandeln, zuwider-

embek läl tabelr ecIa ^* Keo  Au »sühruug»bestimmungev zuwider-

3lt. riod ' vorsätzlich ile  Auskunft zu der er auf Grund dieser
2,, ^ VPflichtet ist, nicht iu der gesetzten Frist er-
, ^ 7 " ch»»richtige oder ««vollständige Angabe « macht,
S * ^ die Geschäftsbriefe oder

die « tsichitgung oder Untersuchung der Be-
o°er Räume verweigert , oder wer vorsätzlich

lvirb ^agerbücher eiuzurichten oder zu führe«
«tt Gefängni , bi» zu sechs Monate » oder mit

Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 25 Septbr . Mmtlich .t

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die von unserer Artillerie kräftig durchaefübrte
der gegnerischen Batterien erzwang zeitwetlia ei« Brtriffl ?»* ! «
Nachlassen des feindlichen Feuers an der flandrischen

t^ JSST ,m,a Sm,a  L VfL
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

. An der Nisne u. in der Champagne borüberaebende Feuer-u°- mnA

» « 4nMiiWne < Jmin »S äS , jÄ £ !ttä/ l"̂ | L t J ^ 5«
tätigkeit örtliche Jnfanteri -kämpfe ah. Südlich von Rem,mn^
nttrissen unsere Truppen dm Franzosen GiÄn j^ 400 Meter
Breite und hielten sie gegen mehrere Gegenstöße «m Cbanm-
W- Id kam* w txtmtmKWmZ ,' bkÄ “ SS
änderten , iöel Bezonvaux hatte ein Vorstoß in die feindlichen
Mn vollen Erfolg . Im ganzen wurden den Fran sen über
350 Gefangene abienommen . Nachts brach ein Sturmt .uvn
bei Nalancourt in die feindliche Stellung tin Snb SS S?
einer Anzahl Gefangener zurück ^ hrte mit

nWiiÄ " 0ri S Ultfere  Sieger England an . Auf
militärische Ballten und Speicher im Herzen von London
auf Dover , Southend , Chatam und Sheerneß
wurden Bomben abgeworfen . Brände bezeichneten die Wir¬
kung . Alle Flugzeuge kehrten unversehrt zuxück. Auch Dün¬
kirchen  wurde mit Bomben angegriffen.

Die Gegner verloren 13 5luajtuöe . Oberleutnant
»rang den 22 . und 23., Leutnant Wüsthof L 2" LuftstZ

Auf dem Oestlichen Kriegsschauplatz
und an der Mazed . nischen Fr,nt

keine größeren Kampfhandlungen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludend « rff.

» Berlin.  24 . Sept . Seine Majestät der Kaiser  hat
am 18 . September eine Reise . «getreten , «m die Truppe « a«
der rumänischen Front za besuche« und sich gleich,eitia et«
Bild von der wirtschaftliche « Lage de» Landc»̂ , «* machen 8 <*«
Budapest machte Seine Majestät während eines kurze« Auient.
halte « eine Autofahrt durch die Stadt «nd wurde vo« " «
Bevölkeronq schnell erkannt und mit ftäcmischem Jubel bearüßt
Am 31 . September fuhr der Kaiser auf einem ungarische«
Dampfer von Biurgin donauabwärt » nach C,rnavoda Sire
traf er mit dem König von Bulgarien , der v,n dem Kron¬
prinzen und dem Prinzen Khcill begleitet war . rusamme»
Nach Abschreitung der Front einer deutschen Laodstnrmkompag .'
nie bliebe « di« Mazestäte » zu einer längeren « rsprechnoa bei-
einander . Im Anschluß hieran geleitete Kö,ig Ferdinand de«
Kaiser über die 13 Kilometer lange B- ücke von Cernavoda
auf baS ltnke Donauufer , wo dev E .senbahrzug gestellt wnrde.
^ ? rn 22 S . ptember durchfuhr Seioe Majestät der Kaiser die
Schlachtfelder von Bnzarn . « imvi . al, Satat und Focsani . Hie«
ah er Abordnungen der r - oppen, die im Herbst 1816 an dem

Stegeszug durch Siebenbürgen und Rnmänie « teilgenomme»
hatten und j -tzt au der Kampffront an der Moldau stehe» .
Seine Maiestüt sprach von der große« weltgeschichtlichen Be¬
deutung dieser Kämpfe , die auch wirtschaftlich für die Heimat
von so hohem Werte seien und schloß mit den Worten , baß
wenn der Krieg weiter ginge , dic» nicht Deutschland» Schuld sei,



Bekanntmachung.
Ric ki (feß

•»n der «eit v» « 20 SeptemKer Kis b GKtvKer cr.
. k , . „ ürksbung der Getreideernte und ^ lach-

Au, Vornahme dieser Erhebung würbe di- hiesige Stadt i«
Bezirke ktnzeteilt und hiermit beauftragt : für den

Brunveristksße: Herr A Weroer;1. Bezirk:
3.

3.

4.

6.

Brnnnevberg und Scheinst, vße:
Herr L . Heinz , man»  ;

Badweg , Parkstraße , Nmstraße einschl. Sana¬
torium und Schwalbacher H»f:

Herr Karl Sottocasa,

kkirchstraße, Koblenzerstrahe ^ Reitvllce:
Emserstraße , Gartenfeld , Ver 'bindung - flraße i

Herr « u«. Ba » tz;
Adolfstrcße 1 ti » ei»sch!. 33

Heiv Jos Rosenstock;
Adolsstraß « 34 bis eivM . ?0:

Herr E Helmann,
Adolfstsaß ; 71 bi» einfchl. 105:

Herr Aüg . Müller;
Adolfstraße 106 bis einfchl . 143:

Herr Ä Krautworst;
Bahvhofstraß . mit Mühlweg , Bahnhäuser dort-
selbst u GaSfabrik : Herr F »rd . Ztnmpf;
Schmidtberg einfchl. W . Hermann «. tza «geberg

Herr Luiw . Köpp;
Erbsenstraße : H » r LvuiS ft r a « # ;
Außerhalb belegen « Mühlen u Hauser (Dampsl
waschaost. lt . Rntfeld , die briden Hofmann»
Mühle» . Ohle . mützle, Schütz-nhof . Eisengstßere
mb  Schlachthvs : Heinrich Gro»  iw . ;

Die « rundbesttzer uvd Pächter von Grundstücke« werde«
hiermit « sucht, den vorgenannten Herren genaue Angabe « ;
machet und die « forderliche Anrkuuft zu erteilen , di- Flache«
sind in d» und der Ecnteertrag t« Z«vt,er » anzuzrbev , .e
Angaben find durch KnOrschrtit zu beich- inigro.

Wer wissentlich » «richtige oder frische A" °ben erstattet
wird mit v »säug«i» bis zu 8 Monaten od -r mit Geldstrafe bi»
zu 1600 Mark bestraft

Langenfchwalbach , de» 1? September l9l7.
170S Der 'Magistrat.

7.

8.

9.

10.

ll.
12 .
13.

Zeichne Kriegssnirihe und sorge dich Kam
Freunde dss Gleiche Inn.

Bekanntmachung.
Die Kotelöesther , Wefiher von Sanatorir «. ^

und Logierhäufrr , s-wie die Inhaber von Gast,
S »eisrwtrtschast,n werden ba -c>uf aufmerksam gemacht, dq
Mit -, Kaus - und yischwäschs , welch- sich am i. et,
in ihrem Besitz befi . det, bis zum 1» Hsttober 1,17 j*
Reichsbekl,idung,stell - in Berlin anznmrldrn ist,

Meldekarten  können im Büro  der viirgemüf
bezogen werde » .

Laagenfchwalbach, den 24. September 1917
1742 Di « Wolrzsrverwaltung.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 27 . d . Mts ., vormittazz li

werden auf eingelegte » Nach ^ebot im Stodthau»
2 Decker der Witwe Hammelman«, 15? Rrtri

LSI Rute » ober der Hardt

nochmal» verpacht«!. ^ , - . . . . .
Lanze«schwalbach, de« 22. September 1917,

1733  Würgerrneisterei,

Kartoffel-Versorgung.
Alle ftarteffelerzeugir haben täglich  aufzurechne », wie¬

viel Kartoffeln sie täglich geeevtet haben.
Vordruck - sind für die Aufrechnung bei der hiesigen Kar.

toffelvkrt «tlu »g»stells erhältlich u »d sofort  in Empfang zu

nehm dürfen «ue an Wersorgungskerechligle
und nur innerhalb der hiestgen Dtadt und nur gegen
Bezugsscheine abgegebrn werden.

Der Empfang der Kartoffelmengen muß von den Bcr
forgungSberechtigten ous die R . ckjeit« de » BezngfcheineS aner
staunt fei«.

Die Erzeuger haben die eingelösten Bezugsscheine
wochenweise dev KartoffelvertetluvgSstelle abznlstsern.

Langrrschwalbach , de« 84. September , 1« t7.
1734 z Jer Magistrat.

»ettertericht der » .ett,Me«ftMe Wrüd,rs.
B, »a «,sichtlich« » ittreu « , für 26 . September.

Heiter , trocko», tagsüber warm.

Die Kurhäusbesitzer
werden ersucht , Mittwochs »ormittaE ^0 —- 12
dem Rathaus (Magistratzimm -r ) ei« Werzerchmi de
a^wese»den Bade ^ästs abzugebev , sowie die IleLschkar«
Taste zu Ansicht vorzul -Len. Für «ich! bngrlegte Fleislf
kan» Fleisch nicht bereit gestellt werde «.

Lenzmschwalvech . den 25 . September 1917.
174z Klädlische Aeb«nsmlttelkommlß-

Der Man über die Erncht »ng eiurc oberst d.fche
graph, »linir i» Hahn (Ta «» »S) liegt bei d m uvterzü
Postamt von h-«te ab vier Woche-- au ».

Wehen (Taunu »), 25 . September 4917
1744 Karssrlrches Postamt

mm fMI I MtH  II«
Vorschuß- m.  Crcdit-Vrrci

zu Langenschwalbach

Zeichnungen
aus die 7. Knegsanlk

nimmt

kostenlos e«tgegi «.

e>

Verloren
am Dienstag , den r8 9 . eia !
grüne » Fodencape v« n Hotel
Met '-opol bi» od«rrS » a -teu-
felb. Abzugeben geg-Belohnung
bei

Johann Wösel,
Obere » Tmter -feld.

Jin Kraut-
einD

kmpfi. hu sich, »»« 1’

P
173 t gibjenp:-

Auch ist daselbst
Jung zu verkaaf̂ .

In den nächsten Tagen trifft
rin Waggon

Weisskraut
hier ein. Bestellungen nimmt
entgegen 1^ 4»

Frau Wilhelm Kaas,
Gasthaus zur Krone.

" Wir suche
verkäufliche&
an beliebige« Plö?-»
ohne Geschäft, beM
breitung an vorge»«^
Besuch durch üu»
Nur Angebote
tümern erwünscht
lag der , :m

Vermiet - u Berkas
Frankfurt a UjJ *'

Gcstcht
zum 15 . Oktober fleißige»
AlleinmädchenlAnwartfchast
auf Zimmermädchenstest « im
Sommer ) .

Keröel,
168 » Haus Ritter.

Eine
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